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I. Rechtsvorschriften

2210-2-11-WFK

Vierte Verordnung
zur Änderung der

Verordnung zur Regelung der Organisation
der Technischen Universität München

Vom 8. Dezember 2004 (GVBl S. 566)
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Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Thomas Goppel
Staatsminister
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2210-8-2-1-1-WFK

Verordnung
zur Änderung der

Vergabeverordnung ZVS

Vom 26. April 2006 (GVBl S. 224)
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2210-1-1-3-UK/WFK

Vierte Verordnung
zur Änderung der

Qualifikationsverordnung

Vom 26. April 2006 (GVBl S. 308)
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Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Thomas Goppel
Staatsminister
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2210-2-11-WFK

Fünfte Verordnung
zur Änderung der

Verordnung zur Regelung der Organisation
der Technischen Universität München

Vom 27. April 2006 (GVBl S. 226)

Bayerisches Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Thomas Goppel
Staatsminister
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((3) 1Nach fristgerechter und ordnungsgemäßer
Anmeldung erfolgt nach dem Anmeldetermin die
schriftliche Einladung zur Eignungsprüfung. 2Bei
der Eignungsprüfung ist die Identität durch Vorla-
ge eines amtlichen Ausweises (Personalausweis
oder Reisepass) nachzuweisen.

3. Prüfungsanforderungen

(1) Die Eignungsprüfung wird in Form einer
praktischen Prüfung in den Gebieten Gerätturnen,
Tanz, Leichtathletik, Schwimmen, Sportspiele
durchgeführt, für die folgende Prüfungsanforde-
rungen gelten:

1. Gerätturnen
Eine Pflichtübung an folgenden Geräten:

a) für Männer: Reck (stirnhoch)
Kippaufschwung aus dem Vorlaufen, Hüft-
umschwung vorlings rückwärts, Hocke

b) für Frauen: Holmreck (stirnhoch)
Hüftaufschwung vorlings rückwärts, Hüftum-
schwung vorlings rückwärts, Niedersprung,
Unterschwung zum Stand

Grundlage für die Bewertung sind Bewegungs-
ausführung, Bewegungsfluss und Haltung.

2. Leichtathletik

a) 3000-m-Lauf
b) 60-m-Lauf mit Einzelstart (fliegender Start,

ca. 1 m Anlauf) ohne Startkommando
c) Ballweitwurf

(Frauen: Vollball 600 g, ca. 75 mm Durchmes-
ser,

Männer: Vollball 800 g, ca. 75 mm Durchmes-
ser)

Erlaubt sind 3 Versuche; es ist nur die Schlag-
wurftechnik (aus dem Stand oder Anlauf) zu-
lässig.

3. Tanz

Eine Kürübung im Tanz nach vorgegebener Mu-
sik (ca. 60 Sekunden) auf einer Fläche von 12 m ×
12 m. Die vorgegebene Musik wird vom Prü-
fungsausschuss festgesetzt und im Informa-
tionsblatt (siehe Nr. 2 Abs. 2 Satz 2) bekannt ge-
macht.

Grundlage für die Bewertung sind die Ausfüh-
rung der gymnastisch-tänzerischen Grundfor-
men, der Bewegungsfluss, die Übereinstim-
mung von Musik und Bewegung sowie die
Ausnutzung des Raumes.

Männer und Frauen können auf Antrag anstelle
der Prüfung im Tanz die Prüfung in einem weite-

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien
für Unterricht und Kultus

und Wissenschaft, Forschung und Kunst

221021-WFK

Eignungsprüfung für das Studium
eines Sportstudiengangs an den

Universitäten in Bayern

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

vom 6. März 2006 Nr. IX/5-9a/5 795

1. Rechtsgrundlage, Zweck der Eignungsprüfung

Nach § 14 Abs. 1 der Verordnung über die Qualifi-
kation für ein Studium an den Hochschulen des
Freistaates Bayern und den staatlich anerkannten
nichtstaatlichen Hochschulen (Qualifikationsver-
ordnung – QualV) vom 28. November 2002 (GVBl
S. 864, ber. 2003 S.9, BayRS 2210-1-1-3-UK/WFK)
in der jeweils geltenden Fassung ist für das Studi-
um eines Sportstudiengangs neben der Hochschul-
reife die Eignung für diesen Studiengang in einer
Prüfung (Eignungsprüfung) sowie durch ein ärztli-
ches Attest über die volle Sporttauglichkeit nach-
zuweisen.

2. Allgemeine Hinweise, Anmeldung zur Eignungs-
prüfung

(1)1Zeit und Ort der Eignungsprüfung, die zen-
tral an je einer Universität für die Bewerber und
Bewerberinnen getrennt durchgeführt wird, an der
Sportstudiengänge gemäß § 14 Abs. 1 Satz 2
QualV studiert werden können, sowie das vorge-
schriebene Anmeldeverfahren werden alljährlich
vom Staatsministerium für Wissenschaft, For-
schung und Kunst gesondert bekannt gemacht.
2Die Eignungsprüfung wird in einem Haupt- und
einem Nachtermin durchgeführt.

(2) 1Die Anmeldung zur Eignungsprüfung muss
bis zum 1. Juni (Ausschlussfrist) des Jahres der Eig-
nungsprüfung bei der Hochschule eingegangen
sein, an der die zentrale Eignungsprüfung durch-
geführt wird. 2Für die Anmeldung ist der Vordruck
zu verwenden, der dem „Informationsblatt über
das Studium des Fachs Sport“ beiliegt, das alljähr-
lich im Internet veröffentlicht wird und bei den Uni-
versitäten angefordert werden kann. 3Der Anmel-
dung sind eine ärztliche Bescheinigung über die
volle Sporttauglichkeit, die nicht älter als drei Mo-
nate sein darf und für die ebenfalls ein dem o.g. In-
formationsblatt beiliegender Vordruck zu verwen-
den ist, sowie ein aktuelles Passbild beizufügen.

4Eine Anmeldung per Telefax oder E-Mail ist nicht
zulässig.
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ren Sportspiel (Basketball, Fußball, Handball
oder Volleyball) ablegen. Wer von dieser Mög-
lichkeit Gebrauch machen will, muss dies auf
dem Vordruck für die Anmeldung zur Eig-
nungsprüfung kenntlich machen.

4. Schwimmen

100-m-Schwimmen auf Zeit (Brust- oder Freistil-
schwimmen nach Wahl)
Die gewählte Schwimmart ist auf dem Vordruck
für die Anmeldung zur Eignungsprüfung kennt-
lich zu machen. Bei groben Verstößen gegen die
Wettkampfbestimmungen des Brustschwim-
mens kommt die Bewertung für Freistilschwim-
men zur Anwendung.

5. Sportspiele

Überprüfung der Spielfertigkeiten in einem der
Spiele Basketball, Fußball, Handball oder Vol-
leyball nach Wahl

Das für die Prüfung gewählte Sportspiel ist auf
dem Vordruck für die Anmeldung anzugeben.
Die Prüfungsform wird vom Prüfungsausschuss
festgelegt und im o.g. Informationsblatt (siehe
Nr. 2 Abs. 2 Satz 2) bekannt gemacht; organisa-
torisch notwendig werdende Änderungen blei-
ben vorbehalten.

Die Grundlage für die Bewertung in den einzel-
nen Sportspielen sind die Ausführung der wich-
tigsten technischen Elemente und deren An-
wendung im Spiel sowie spielgerechtes indivi-
dual- und gruppentaktisches Angriffs- und Ab-
wehrverhalten.

(2) 1Nicht messbare Leistungen werden von min-
destens zwei mit der Abnahme der Prüfung beauf-
tragten Personen (Prüfern) bewertet. 2Können sich
die Prüfer nicht auf eine gemeinsame Note einigen,
entscheidet die Prüfungskommission.
3Die Prüfer haben das Recht, zur Sicherung des
Prüfungszwecks in den Sportspielen beurteilungs-
adäquate Situationen zu arrangieren sowie ggf. zu-
sätzlich die Demonstration von spielspezifischen
Techniken zu fordern.

(3) Die Leistungen werden im Rahmen eines
sechsstufigen Notensystems wie folgt bewertet:

sehr gut (1) eine besonders hervorragende
Leistung

gut (2) eine Leistung, die die durch-
schnittlichen Anforderungen
übertrifft

befriedigend (3) eine Leistung, die in jeder Hin-
sicht durchschnittlichen Anforde-
rungen entspricht

ausreichend (4) eine Leistung, die trotz ihrer Män-
gel durchschnittlichen Anforde-
rungen noch entspricht

mangelhaft (5) eine an erheblichen Mängeln lei-
dende, im Ganzen nicht mehr
brauchbare Leistung

ungenügend (6) eine völlig unbrauchbare Leis-
tung

(4) 1Die Prüfungsgesamtnote wird aus dem
Durchschnitt der Noten der fünf Prüfungsgebiete
gebildet. 2Soweit im Übrigen innerhalb eines Prü-
fungsgebiets Einzelleistungen erhoben werden
(Nr. 3 Abs. 1 Ziff. 2), wird die Gesamtnote dieses
Prüfungsgebiets aus dem Durchschnitt der Noten
der Einzelleistungen gebildet. 3Prüfungsgesamtno-
te und Gesamtnote werden auf zwei Stellen nach
dem Komma errechnet; es wird nicht gerundet.

(5) 1Die Eignungsprüfung ist nicht bestanden,
wenn

1. in einem oder mehreren der Prüfungsgebiete ge-
mäß Nr. 3 Abs. 1 Ziff. 1 mit 5 nicht mindestens
die Gesamtnote „ausreichend“ (d.h. bis 4,50) er-
reicht wurde;

2. im 3000-m-Lauf gemäß Nr. 3 Abs. 1 Ziff. 2
Buchst. a) nicht mindestens die Note ausrei-
chend erreicht wurde.

2Wurde in nur einem der fünf Prüfungsgebiete
nicht die Note ausreichend erreicht, so kann sie
durch eine Prüfungsgesamtnote von mindestens
„befriedigend“ (d.h. bis 3,50) ausgeglichen wer-
den. 3Eine nicht ausreichende Note in dem Prü-
fungsgebiet Schwimmen und dem Teilprüfungsge-
biet 3000-m-Lauf kann nicht ausgeglichen werden.
4Die Ausgleichsregelung gilt nur bei vollständiger
Teilnahme an der Eignungsprüfung.

4. In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten

Die vorstehende Bekanntmachung ergeht im Ein-
vernehmen mit dem Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus und tritt mit Wirkung vom 1. Mai
2006 in Kraft. 2Gleichzeitig wird die Bekanntma-
chung über die Durchführung der Eignungsprü-
fung für das Studium eines Sportstudiengangs an
den Universitäten in Bayern vom 18. März 2003
(KWMBl I S. 194) aufgehoben.

Dr. Friedrich Wilhelm R o t h e n p i e l e r
Ministerialdirektor

KWMBl I 2006 S. 125
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223012-UK

Beurlaubung von Lehrkräften für den
Auslandsschuldienst

(Beschluss der Kultusministerkonferenz
vom 14. Februar 1996 i.d.F.

vom 7. Dezember 2005)

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 26. April 2006 Nr. VI.6-5 P 4040-6.38 656

Die Kultusministerkonferenz hat vereinbart, für
die Beurlaubung deutscher Lehrkräfte aus dem inner-
deutschen Schuldienst in den Auslandsschuldienst
(Auslandsdienstlehrkräfte) die folgenden Richtlinien
anzuwenden:

A. Dauer der Beurlaubung der Auslandsdienstlehr-
kräfte

Die Altershöchstgrenze für die Erstvermittlung
wird vom Bund-Länder-Ausschuss für schulische
Arbeit im Ausland festgesetzt. Sie wird im Merk-
blatt für Auslandsdienstlehrkräfte des Bundesver-
waltungsamtes – Zentralstelle für das Auslands-
schulwesen – und in den Amtsblättern veröffent-
licht. Sie beträgt zurzeit für die Erstvermittlung 54
Jahre (für Landes- und Bundesprogrammlehrkräfte
und Bewerbungen auf Funktionsstellen 59 Jahre).

I. Die Beurlaubung wird für drei Jahre ausgespro-
chen.

Die Verlängerung der Beurlaubung soll bei Be-
währung der Lehrkraft in der Regel für drei Jah-
re bis zu einer Höchstdauer von sechs Jahren
ausgesprochen werden.
Eine Verlängerung der Beurlaubung ist möglich
bei Zustimmung der Lehrkraft, des Schulleiters,
des ausländischen Vertragspartners, des inner-
deutschen Dienstherrn und des Bundesverwal-
tungsamtes – Zentralstelle für das Auslands-
schulwesen. Für Schulleiter wird der Erstver-
trag über sechs Jahre abgeschlossen.

II. Für die Schulorte, die nach der Festlegung des
Auswärtigen Amtes in einem gesundheitsge-
fährdenden Gebiet liegen, ist für die Genehmi-
gung des Antrags auf Verlängerung der Beur-
laubung die in den jeweils geltenden Richtlini-
en des Auswärtigen Amtes festgelegte medizi-
nische Bescheinigung für die gesundheitliche
Eignung erforderlich.

III. Einer Auslandstätigkeit von höchstens acht
Jahren kann zugestimmt werden:

1. Für die Wahrnehmung der Funktion des

a) Schulleiters und stellvertretenden Schul-
leiters

b) Leiters von Teilschulen, soweit Schulen
räumlich getrennt sind

c) Schulstufenleiters-/koordinators
d) Fachleiters für Deutsch als Fremdsprache

(in öffentlichen Schulen in MOE-Staaten
ggf. Fachschaftsberater genannt)

e) Fachleiters für deutschsprachigen Fach-
unterricht

f) Leiters von berufsbildenden Zweigen
g) Leiters von Lehrerbildungseinrichtungen
h) Fortbildungskoordinators
i) Fachbetreuers an Lehrerbildungseinrich-

tungen
j) Fachberaters für Deutsch
k) Leiters von deutschen Abteilungen und

deutschen Kollegien an öffentlichen Schu-
len im Ausland

l) Studien- und Berufsberaters

Die Übertragung einer der o.g. Funktionen
an eine bewährte Lehrkraft kann nur im Ein-
vernehmen mit dem beurlaubenden Land
und der Zentralstelle für das Auslandsschul-
wesen vollzogen werden.

2. Einzelfälle auf Antrag

In besonderen Einzelfällen kann auf Antrag
unter Zugrundelegung strenger Maßstäbe
einer weiteren Verlängerung zugestimmt
werden; Voraussetzung ist, dass
– ein dringendes Interesse der Schule oder

der deutschen fördernden Stellen vorliegt
und die Lehrkraft sich in ihrer gesamten
dienstlichen Tätigkeit besonders bewährt
hat;

– geeignete Ersatzbewerber trotz rechtzeiti-
ger Anforderung durch die Auslandsschu-
le von der Zentralstelle für das Auslands-
schulwesen nicht benannt werden kön-
nen.

Der Antrag bedarf einer ausführlichen Be-
gründung.

IV. Eine Verlängerung der Beurlaubung nach III.
erfolgt in der Regel für zwei Jahre; im Falle III.2
kann eine Verlängerung der Beurlaubung um
jeweils ein Jahr ausgesprochen werden. Die in
I., Satz 3 und II. genannten Voraussetzungen
müssen erfüllt sein.

B. Zweitbeurlaubung von Auslandsdienstlehrkräften

1. Der Personalbedarf der Auslandsschulen erfor-
dert in bestimmten Fällen, dass eine Zweitbeur-
laubung in den Auslandsschuldienst möglich
ist, insbesondere für die Wahrnehmung der un-
ter A.III.1 aufgeführten Funktionen.

In besonderen Bedarfsfällen über diese Funk-
tionen hinaus kann das Auswärtige Amt oder
das Bundesverwaltungsamt – Zentralstelle für
das Auslandsschulwesen – an ein Land mit der
Bitte herantreten, eine ehemalige Auslands-
dienstlehrkraft für die Übernahme einer be-
stimmten Aufgabe im Ausland wieder freizu-
stellen und zu beurlauben.

2. Eine erneute Freistellung nach früherer Tätig-
keit im Ausland, eine Zweitbewerbung und
Zweitbeurlaubung ist grundsätzlich nur bei der
Erfüllung folgender Voraussetzungen möglich:

a) Die Lehrkraft muss sich bei der ersten Tätig-
keit im Ausland bewährt haben.

b) Die Lehrkraft muss zwischen Rückkehr in
den Inlandsschuldienst und dem Antritt der
erneuten Auslandstätigkeit mindestens drei
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Kalenderjahre wieder im innerdeutschen
Schuldienst tätig gewesen sein, zum Zeit-
punkt der Bewerbung mindestens zwei Ka-
lenderjahre.

c) Aus der Wahrnehmung der Tätigkeit der
Lehrkraft im Inland und im Ausland muss
deutlich werden, dass sie für die Aufgabe im
Ausland besonders geeignet erscheint.

3. Bewerber mit Bewährung in vergleichbaren
Funktionen und mit Erfahrungen im internatio-
nalen kulturellen Austausch werden bevorzugt
berücksichtigt.

4. Für die Dauer der Zweitbeurlaubung in den
Auslandsschuldienst gelten die in A festgeleg-
ten Richtlinien. Eine Altershöchstgrenze für die
Bewerbung ist auf das 59. Lebensjahr zum Zeit-
punkt des Dienstantritts festgesetzt.

5. Aus der Wahrnehmung einer besonderen Tätig-
keit im Ausland ist kein Anspruch auf Beförde-
rung und bei Rückkehr in den Inlandsdienst
kein Anspruch auf Einweisung in eine Funkti-
onsstelle ableitbar.

6. Eine Drittbeurlaubung ist nicht möglich. In Ab-
stimmung zwischen Bund und Ländern kann
eine Stelle in besonders begründeten Ausnah-
mefällen für Drittvermittlungen geöffnet wer-
den. Die Beurlaubungserlasse der Länder blei-
ben davon unberührt.

Diese Bekanntmachung setzt die Bekanntma-
chung vom 8. Mai 2000 (KWMBl I S. 166, StAnz
Nr. 20), geändert mit Bekanntmachung vom 23. Au-
gust 2001 (KWMBl I S. 345, StAnz Nr. 35), außer Kraft.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l
Ministerialdirigentin

KWMBl I 2006 S. 128
StAnz 2006 Nr. 22

22203-UK

Kirchen, Religions- und weltanschauliche
Gemeinschaften mit der Eigenschaft einer

Körperschaft des öffentlichen Rechts

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 23. Mai 2006 Nr. I.4-5 K 5000-5.51 103

1. In Bayern besitzen auf Landesebene derzeit nach-
stehende Gemeinschaften die Eigenschaft einer
Körperschaft des öffentlichen Rechts:

1. die Römisch-Katholische Kirche,
2. die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern,
3. die Evangelisch-reformierte Kirche in Bayern,

4. die Alt-Katholische Kirche im Freistaat Bayern,
5. die Evangelisch-methodistische Kirche,
6. die Vereinigung Bayerischer Mennonitenge-

meinden,
7. die Russisch-Orthodoxe Kirche im Ausland,
8. der Landesverband der Israelitischen Kultusge-

meinden in Bayern,
9. der Bund für Geistesfreiheit Bayern,
10. die Christian Science in Bayern,
11. die Neuapostolische Kirche Süddeutschland,
12. die Gemeinschaft der Siebenten-Tags-Adven-

tisten in Bayern,
13. die Christengemeinschaft in Bayern,
14. die Griechisch-Orthodoxe Metropolie von

Deutschland,
15. der Bund Evangelisch-Freikirchlicher Gemein-

den in Deutschland,
16. der Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden,
17. die Rumänische Orthodoxe Metropolie für

Deutschland, Zentral- und Nordeuropa.

2. Der Nachweis der Vertretungsbefugnis erfolgt
durch interne Belege der jeweiligen Gemeinschaft.
Der Freistaat Bayern haftet nicht für Verbindlich-
keiten der Gemeinschaften.

3. Die Bekanntmachung über Kirchen, Religions- und
weltanschauliche Gemeinschaften mit der Eigen-
schaft einer Körperschaft des öffentlichen Rechts
vom 25. Februar 1991 (KWMBl I S. 103, StAnz
Nr. 10), geändert durch Bekanntmachung vom
17. Januar 2002 (KWMBl I S. 67, StAnz Nr. 4) wird
aufgehoben.

Dr. B e r g g r e e n - M e r k e l
Ministerialdirigentin

KWMBl I 2006 S. 129
StAnz 2006 Nr. 24

223011.114-UK

Zulassung von Lernmitteln

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums
für Unterricht und Kultus

vom 6. Juni 2006 Nr. III.4-5 S 1321.1-5.55 897

Die nachstehend aufgeführten Lernmittel werden
zum Gebrauch im Unterricht an den bayerischen
Schulen für die im Einzelnen angegebenen Schular-
ten zugelassen.

Die mit * gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung.

Die mit R gekennzeichneten Werke verwenden die
neue Rechtschreibung und berücksichtigen die vom
Rat für deutsche Rechtschreibung vorgelegten und
von der Kultusministerkonferenz Anfang März 2006
beschlossenen Änderungen.
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Lernmittelfreie Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Grundschule

Deutsch – Die Schriftsprache erwerben

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

*Leporello, Miteinander sprechen · schreiben · lesen,
Bayern:
1: v. Dick u.a., BN 125071, Aufl. 06/Druck A1, 16,50 A,
ZN 35/06-V (19.06.06)

Mathematik

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

*Nussknacker – Mein Mathematikbuch, Bayern, hrsg.
v. Maier:
R2: BN 235520, 1. Aufl. 06, 15,50 A, ZN 67/06-V
(19.06.06)

Hauptschule

Arbeit – Wirtschaft – Technik

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

*Praxis, Hauptschule Bayern:
R8/M8: v. Dörfler u.a., BN 116308, Aufl. 06/Druck A1,
15,50 A, ZN 43/06-V (19.06.06)

Wolf im Bildungsverlag EINS, Troisdorf:

*Wege zum Beruf, v. Frauenknecht u.a.:
R8: BN 26802, 1. Aufl. 06, 16,60 A, ZN 84/06-V
(19.06.06), zugel. f.d. Jgst. 8/M8

Deutsch
– Rechtschreiben, Sprachbetrachtung und schriftli-
cher Sprachgebrauch

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

*Mit eigenen Worten, Hauptschule Bayern:
R8: v. Böttger u.a., BN 123148, Aufl. 06/Druck A1,
17,95 A, ZN 12/06-V (19.06.06)

Musik

Helbling Verlag, Esslingen:

*Sing & Swing – Das Chorbuch, hrsg. v. Maierhofer,
BN 3-85061-305, Aufl. 05, 19,80 A, ZN 69/06-V/R/G
(19.06.06), zugel. ab Jgst. 5

Realschule

Deutsch – Sprachlehre und Rechtschreiben

Oldenbourg Schulbuchverlag, München/
C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

H i n w e i s :
Das nachfolgend genannte Werk gilt nach § 17 Abs. 2
ZLV in seiner bezeichneten Auflage weiterhin als zu-
gelassen:

*Sprache gestalten, hrsg. v. Hertel:
RR 7: BN 82197, 1. Aufl. 01/Druck 06, 19,45 A, ZN
273/01-R6 (19.06.06)

Französisch

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

*Tous ensemble:
R3: v. Jouvet u.a., BN 523941, 1. Aufl. 06, 16,90 A, ZN
57/06-R6 (19.06.06), zugel. f.d. Jgst. 9
*Tous ensemble – Grammatisches Beiheft:
R3: v. Schröder/Tegethoff, BN 523942, 1. Aufl. 06,
5,90 A, ZN 58/06-R6 (19.06.06), zugel. f.d. Jgst. 9

Musik

Helbling Verlag, Esslingen:

*Sing & Swing – Das Chorbuch, hrsg. v. Maierhofer,
BN 3-85061-305, Aufl. 05, 19,80 A, ZN 69/06-R/V/G
(19.06.06), zugel. ab Jgst. 5

Gymnasium

Deutsch – Sprachbücher

Oldenbourg Schulbuchverlag, München:

*Verstehen und Gestalten, hrsg. v. Notzon:
RF 8: BN 87808, 1. Aufl. 06, 15,45 A, ZN 34/06-G8
(19.06.06)

Geschichte – Lehrbücher

C.C. Buchners Verlag, Bamberg:

*Das waren Zeiten, Ausg. Bayern, hrsg. v. Brückner/
Focke:
R3: Von der Französischen Revolution bis zur Weima-
rer Republik, BN 4763, 1. Aufl. 06, 19,80 A, ZN
64/06-G8 (19.06.06), zugel. f.d. Jgst. 8

Musik

Helbling Verlag, Esslingen:

*Sing & Swing – Das Chorbuch, hrsg. v. Maierhofer,
BN 3-85061-305, Aufl. 05, 19,80 A, ZN 69/06-G/V/R
(19.06.06), zugel. ab Jgst. 5

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

*unisono, Das Liederbuch für allgemeinbildende
Schulen, v. Brecht/Kalmer, BN 170114, 2. Aufl. 06,
18,80 A, ZN 37/06-G(R) (19.06.06)

Religionslehre – katholisch

Kösel-Verlag, München:

*Religion vernetzt, hrsg. v. Mendl/Schiefer Ferrari:
R8: BN 50705, Aufl. 06, 13,50 A, ZN 100/06-G8
(19.06.06)
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Berufliche Schulen

Berufsfachschulen

Berufsfachschulen des Gesundheitswesens

Elsevier Urban & Fischer, München:

*Pflege konkret • Arzneimittel, hrsg. v. Jelinek/
Grabs, BN 26290, 1. Aufl. 05, 34,95 A, ZN 95/06-BF
(19.06.06), zugel. an BFS f. Krankenpflege

2. Lernmittel, die nur unter den Voraussetzungen
des Art. 21 Abs. 3 Satz 2 des Bayerischen

Schulfinanzierungsgesetzes vom 31. Mai 2000
(GVBl S. 455, KWMBl I S. 251) lernmittelfrei sind

Allgemein bildende Schulen

Hauptschule

Geschichte/Sozialkunde/Erdkunde

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

RHeimat und Welt – Weltatlas, Bayern, BN 100243,
1. Aufl. 06/Druck106, 18,50 A, ZN 51/06-V (19.06.06)

Nicht lernmittelfreie, aber zulassungspflichtige
Lernmittel

Allgemein bildende Schulen

Grundschule

Deutsch – Die Schriftsprache erwerben

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

*Leporello 1 – Übungen, Bayern:
1 und 2: v. Dick u.a., BN 125072, Aufl. 06/Druck A1,
9,25 A, ZN 36/06-V (19.06.06)

Englisch

Diesterweg Verlag, Braunschweig:

*Bausteine • Magic – Activity book, Bayern, hrsg. v.
Piepho:
3: BN 02173, Aufl. 05/Druck A1, 5,95 A, ZN 194/05-V
(19.06.06)

Westermann Schulbuchverlag, Braunschweig:

*Storytime – Activity Book, v. Gaffal u.a.:
4: BN 127340, Aufl. 06/Druck A1, 6,95 A, ZN 66/06-V
(19.06.06)

Mathematik

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

*Nussknacker – Mein Arbeitsheft, Bayern, hrsg. v.
Maier:
R2: BN 235522, 1. Aufl. 06, 7,25 A, ZN 68/06-V
(19.06.06)

Realschule

Französisch

Ernst Klett Verlag, Stuttgart:

*Tous ensemble – Cahier d‘activités:
R3: v. Froese u.a., BN 523943, 1. Aufl. 06, 7,95 A, ZN
59/06-R6 (19.06.06), zugel. f.d. Jgst. 9

Gymnasium

Spanisch

Cornelsen Verlag, Berlin/München:

*Encuentros – Cuaderno de ejercicios, Nueva Edi-
ción, v. Barrera u.a.:
1: BN 201287, 1. Aufl. 03/6. Druck 05, 8,50 A, ZN
111/06-G8 (19.06.06), zugel. f.d. Jgst. 8 in Span. als
3. FS

Die Zulassung der Unterrichtswerke tritt am
19. Juni 2006 in Kraft.

E r h a r d

Ministerialdirektor
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